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Des Kaisers neue Kleider 
Es war einmal… - so beginnen viele Märchen und so liest sich auch die neueste Vorlage 

86/2026 des BM zur Ratssitzung am 16.07.2026 mit dem Titel: 

Medizinisches Versorgungszentrum Kalletal GmbH; hier: Grundsatzbeschluss zur 

Hochlaufphase zum Zwecke der wohnortnahen medizinischen Versorgung der Gemeinde 

Kalletal 

In dieser Vorlage werden gebetsmühlenartig auf 19 Seiten Halbwahrheiten und Unwahrheiten 

(zumindest teilweise) und Wunschentwicklungen vom Kalletaler Bürgermeister verbreitet. 

Weitere 500.000 Euro Steuergelder sollen für das BM-MVZ 

bereitgestellt werden. 

Zunächst zurück zum Anfang des Märchens: 2023 bestand aufgrund besonderer Umstände kurzzeitig ein 

Bedarf an hausärztlicher Versorgung in Kalletal, der aber Anfang 2024 von den ansässigen Hausärzten und der 

zuständigen Kassenärztlichen Vereinigung ausgeglichen wurde. 

Unabhängig davon träumte der Bürgermeister vom Vorsitz der GmbH für ein Kommunalen Medizinischen 

Versorgungszentrums und bereitete alles mit der Firma Dostal Management-Beratung vor. 

 Am 08.02.2024 lehnte der Rat nach eingehender Debatte die Gründung der MVZ Kalletal GmbH als 100%ige 

Tochtergesellschaft der Gemeinde Kalletal ab. Das daraufhin vom BM unterstützte Bürgerbegehren wurde auf 

folgender Grundlage durchgeführt: Hier die Angaben, die vom BM als Grundlage für das Bürgerbegehren 

genannt wurden. 

 (Schlecht zu lesen? Stimmt. Ist aber die Größe der Unterschriftenliste. Warum wohl?)  
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Auf dieser Basis fasste der Kalletaler Rat am 04.07.2024 mit den entscheidenden Stimmen eines neuen SPD-

Ratsmitglieds (das gar nicht stimmberechtigt war) und der BM-Stimme den Beschluss zur Gründung eines 

kommunalen MVZ. 

Vorgesehen waren 3,5 Ärzte zuzüglich Medizinische Fachangestellte. Offensichtlich wurde daran orientiert 

schon Anfang 2024 ein Mietvertrag am Ortsrand von Hohenhausen mit riesigen Flächen und sehr üppigen 

Mieten (man munkelt von über 70.000 €/a) vom BM abgeschlossen. 

Konzeptmäßig waren für 2025 Einnahmen von 994.000 Euro und Ausgaben von 

 940.500 Euro, ein Gewinn von 53.500 Euro vorgesehen. 

 Die Wirklichkeit für 2025 sah wie folgt aus: Zwei Ärzte. Einnahmen von ca. 110.000 Euro und Ausgaben von ca. 

580.000 Euro, Defizit über 470.000 Euro. 

Bis zum 01.07. 2026 ist bereits ein weiteres Defizit von ca. 230.000 Euro aufgelaufen (deshalb diese Vorlage 

mit der Forderung weiter 500.000 Euro bereitzustellen) 

Schon hier wird deutlich, dass die Annahmen für die Gründung des MVZ und die „Prophezeiungen“ für das 

Bürgerbegehren der Märchenwelt zuzuordnen sind. 

Im letzten Wahlkampf folgte dann noch die vollmundige Ankündigung einer Kinderärztin. 

Die kam auch irgendwann… aber nicht viel länger als einige Tage. 

 

Dass der BM in seiner Vorlage unter der Rubrik“ Demokratische Legitimation“ das als 

„Ergebnis eines mehrjährigen demokratischen Meinungsbildungsprozesses unter Beteiligung von Rat und 

Bürgerschaft“ bezeichnet, ist auch der Märchenwelt zuzuordnen. Die meisten Kalletaler Bürgerinnen und 

Bürger haben sich nicht am Bürgerbegehren beteiligt. 
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Weitere Geschichten aus der BM-Märchenwelt: 

Der BM weist auf die Unterversorgung mit hausärztlicher Versorgung des Mittelbereichs Lemgo hin. Das mag 

für Lemgo zutreffen, aber nicht für Kalletal, hier gibt es keine Unterversorgung. 

 

Eingeschriebene Patientenzahlen/Scheinzahlen 

Bisher haben Geschäftsführung und der BM immer nur von „eingeschriebenen Patientinnen und Patienten“ 

berichtet - zuletzt 2311. Diese Zahl sagt aber nichts über Behandlungsfälle aus. Fachleute gehen von etwa 50 

Prozent aus. Deshalb sind auch wir von ca.1150 Behandlungsfällen ausgegangen. Die nun in der BM-Vorlage 

genannten Zahlen von gut 800 (einschließlich der HzV-Fälle) liegen noch weit unter unseren Annahmen. 

Vermutlich liegt das an den „Karteileichen“ der erworbenen Kartei aus Lemgo.  

Der BM prognostiziert aber in seiner Vorlage weiter zum 30.03.2027 ca.1540 und zum 30.03.2028 ca. 2000 

Behandlungsfälle, bald danach soll eine Scheinzahl von 2200 (das entspricht ca. 4400 Einwohner) erreicht 

werden. 

Woher sollen die kommen? Der BM spricht von einer Hochlaufphase, wir glauben, da läuft nicht mehr viel 

hoch. Eine nennenswerte Steigerung der Behandlungszahlen ist nur denkbar, wenn - wie uns mehrfach 

berichtet wurde - den in Kalletal bestehenden Arztpraxen Patienten mit allen - auch unlauteren Mittel - 

abgeworben werden. (Auf weitere Beschreibungen hierzu verzichten wir an dieser Stelle, weil wir keinen Spaß 

an rechtlichen Auseinandersetzungen mit einem anzeige -und klagefreudigen Vorsitzenden der KMVZ-

Gesellschafterversammlung haben.)  

Auch eine langfristige Betrachtung und Analyse ergibt, dass nur durch eine massive, mit Steuergeld 

unterstützte Abwerbung oder Schließung vorhandener Praxen höhere Zahlen erreicht werden können. 

Der BM bestreitet das in seine Vorlage….. Wahrheitsgehalt? 

 

Auch Riesen-Werbebanner (getarnt als Wegweiser) an der B 238, eine Packstation, Fahrradständer und 

Mücken -und Sonnenschutzberatung werden nicht zu den vom BM erhofften Patientenzahlen führen. 

Umwandlung des Gesellschafterdarlehens in Höhe von 300.000 Euro in Eigenkapital: 

Laut BM-Vorlage fließen hierdurch der Gesellschaft keine weiteren Mittel zu. Laut BM-Vorlage stellt die 

Umwandlung keine zusätzliche Belastung für den Gemeindehaushalt dar. Und was ist mit der Tilgung (die gem. 

Vertrag sowieso erst nach zwei Jahren fällig waren) und den Zinsen? Und wie stärkt das Eigenkapital die 

zukünftige Kreditaufnahme ohne Ratsbeteiligung…?  Märchen über Märchen! 

 

Politische Anregungen und umgesetzte Maßnahmen: 

Bei diesem Thema wollte der BM scheinbar einen ganzen Honigtopf über die CDU ausschütten. 

Bei genauer Betrachtung der geprüften Maßnahmen kommt der Honig allerdings nur in kleinen Tröpfchen an. 

Es handelt sich im Wesentlichen um die Bereinigung handwerklicher Fehler. Die (angebliche) Eigenbedarfs-

Kündigung als Erfolg zur Anpassung der Raumstruktur darzustellen, ist schon dreist, zumal die beauftragte 

Prüfungs- und Beratungsgesellschaft immer noch Optimierungsbedarf sieht. Ganz offensichtlich war die 

angemietete Fläche völlig überdimensioniert. Der Bürgermeister sollte – wie schon so oft gefordert - endlich 

den Ursprungsmietvertrag offenlegen. Das wäre eine vertrauensbildende Maßnahme. 
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Der BM schreibt von zwischenzeitlich erfolgter Kündigung der bisherigen Geschäftsführung, neuer zusätzlicher 

kaufmännischer Steuerung und einem zukünftigen neuen Geschäftsführer mit viel Erfahrung mit politischen 

Gremien und besonderer Expertise im Gesundheitswesen.  

Wir gehen davon aus, dass sich der ehemalige Landrat des Kreises Herford vor Übernahme der neuen Aufgabe 

ein genaues Bild vom Zustand des kommunalen MVZ macht und (wie er bereits in Presse angekündigt hat) mit 

allen Beteiligten, insbesondere den ansässigen Ärzten eine Zusammenarbeit anstrebt. 

Wir gehen davon aus, dass die vom BM angestrebten Scheinzahlen (pro Quartal behandelte Patienten) nicht 

erreicht werden können. 

Wir gehen davon aus, dass max.  eine Scheinzahl von 1200 – 1300 möglich ist. 

Wir gehen deshalb davon aus, dass das Defizit bis 2028 siebenstellig sein wird. 

Wir gehen deshalb davon aus, dass dem MVZ in dieser Struktur trotz weiterer Anpassungen ein dauerhaftes 

Jahresdefizit von mindestens 300.000 Euro entsteht.  

 

Ohne dauerhafte Steuerzuschüsse bleibt u. E. nur ein Neustart mit angepasstem Raum- und Personalbestand, 

die Übernahme durch einen Investor oder eine Lösung gemeinsam mit den niedergelassenen Ärzten. 

 

Der BM schreibt in seiner Vorlage: Nach Einschätzung maßgeblicher Akteure der regionalen ambulanten 

Versorgung bestehen bei den übrigen in Kalletal niedergelassenen Hausärzten nicht ausreichend freie 

Kapazitäten, um die derzeit vom MVZ behandelten Patientinnen und Patienten zusätzlich dauerhaft zu 

versorgen. 

Auch diese Aussage gehört in die BM-Märchenwelt.  

Die in Kalletal vorhandenen Ärzte stehen zur Aufnahme weitere Patienten bereit und sind in der Lage, die 

hausärztliche Versorgung sicherzustellen. 

 

Wann merken die Ratsmitglieder, die Regionalpresse und die MVZ -Befürworter der Parteien und die Kalletaler 

Bürgerschaft, dass der Kalletaler BM-Kaiser beim MVZ schon lange ohne Kleider rumrennt. 

Wie lange noch dulden Ratsmitglieder, die Regionalpresse und die Kalletaler MVZ-Befürworter, dass der BM 

auf Kosten der Kalletaler Steuerzahler als Vortragsreisender rumreist und die Märchen von seinem MVZ 

erzählt? Soll der Kalletaler BM wirklich im Oktober ohne Kleider in Brüssel seine Märchen im Namen der 

Gemeinde Kalletal verbreiten? (HB11072026) 
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